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Der Kalender-Bestseller des Eisenbahn-Journals ist 
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Eisenbahn und Landschaft. Fantastische Monats-
motive bekannter Fotografen zeigen die Eisenbahn 
im Wechsel der Jahreszeiten. 
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Glück und Zufall

Liebe Leserin, lieber Leser

M
anchmal muss man Glück haben. Bei mir war 

das der Fall, als ich vor zwei Jahren den deut-

schen Ingenieur Rolf Zenker kennenlernen 

durfte, der in den 1960er-Jahren für Krauss-Maffei die 

ML 4000-Dieselloks in den USA betreute. Er empfahl 

mich auch seinem Nachfolger Carl-Peter Zander, und 

nachdem mir die  beiden die Geschichte der Loks aus 

erster Hand schilderten, stand für mich fest, dass 

diese unbedingt im MEB erzählt werden müsste. Die 

Episode der Krauss-Maffeis in den USA ist einer der 

spannendsten Abschnitte der deutschen Lokge-

schichte. Die ML 4000 füllten problemlos ein Buch und 

deshalb haben wir uns entschieden, Ihnen den span-

nenden Moment der Eisenbahngeschichte im MEB-

Spezial ausführlich aufzubereiten. Ich darf Ihnen zahl-

reiche, bisher unveröffentlichte Bilder versprechen. 

Die deutsch-amerikanische Lokgeschichte moti-

vierte mich, nach weiteren Themen mit transatlanti-

schem Hintergrund zu suchen. Als mein guter Bekann-

ter John Fasulo mir bei seiner Ausstellungseröffnung 

im DB-Museum von seinem Großvater erzählte, der 

Deutschland verließ, um bei der New York Central 

Railroad sein Glück zu finden, hatte ich beinahe zu-

fällig die nächste Geschichte. Ebenfalls Glück war 

die Entdeckung der Bilder, die namhafte US-Foto-

grafen in Deutschland vom ausgehenden Dampf-

betrieb machten. Sie beweist, dass die deutsch-

amerikanische Eisenbahnfreundschaft keine Ein-

bahnstraße von Ost nach West ist. 

Diese Ausgabe ist auch der geeignete Ort, noch-

mals an die US-Conventions im Schweizer Adliswil 

zu erinnern, die sich in den letzten zwei Jahrzehnten 

zum Mekka für die Freunde der US-Modellbahn im 

deutschsprachigen Raum entwickelten und ver-

gangenen Oktober zum letzten Mal stattfanden. 

Glücklicherweise nahm sich Werner Meer, der Kopf 

der Ausstellung, Zeit für den MEB und erzählte 

seine persönliche Rückschau. 

Bleibt mir nur noch, Ihnen ein paar glückliche 

Stunden beim Lesen zu wünschen.  Stefan Alkofer
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Im Jahr 1961 baute die Münchner Lokomotiv-Schmiede Krauss-Maffei 

sechs Hochleistungs-Diesellokomotiven für die US-Bahngesellschaften 

Southern Pacific sowie Denver & Rio Grande Western. Es sollte der Eintritt 

in den lukrativen US-Lok-Markt werden. Am Ende kam alles anders.

Das große 

Missverständnis
Zwei der 4000 PS starken Krauss-

Maffei-ML 4000 C´C´der DRGW in der 
Nähe von Sulphur Springs in 
Colorado. Zum Zeitpunkt der 

Aufnahme, im April 1962, hatte die 
führende Lok 4002 bereits eine geän-

derte Kühlluftansaugung erhalten, 
während die 4001 noch mit den provi-

sorischen „Kaminen“ unterwegs war.

ModellEisenBahner SPEZIAL 7
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H
örbar mühsam wummern die 
Dieselmotoren in den  goldfar-
benen Lokomotiven des schier 
endlosen Güterzuges. Aus 
großer Entfernung scheint der 

Zug kaum voranzukommen. Sechs 
mächtige Rauchfahnen steigen weithin 
sichtbar auf. Eine handvoll junger deut-
scher Techniker und Ingenieure, die in 
einem speziellen Aufenthaltswagen ihre 
drei gewaltigen Dieselloks stets begleite-
ten, werden ein wenig nervöser. Der lange 
Anstieg zum berühmten Moffat-Tunnel ist 

fast geschafft. Jetzt kommt nur mehr der 
Tunnelabschnitt. Kleine Schweißperlen 
treten manchem auf die Stirn. Wie ein Kol-
ben schiebt sich die erste Lok in die 
schmale Röhre, deren Profil nur den un-
bedingt erforderlichen Platz freigibt. 

Seit über 300 Kilometern auf dem Weg 
von Grand Junction nach Denver auf 
einer der Hauptrouten der Denver & Rio 
Grande Western Railroad (DRGW) führt 
die Fahrt beinahe nur bergauf von einer 
Höhe von 1400 auf stolze 2800 Meter 
über dem Meeresspiegel. Sechs 2000 PS-

Motoren aus Friedrichshafen leisten die 
meiste Zeit Schwerstarbeit unter Volllast. 
Die Passhöhe wird erst weit im Tunnel er-
reicht. Die Maybach-Motoren erhalten 
kaum eine Atempause. 12000 PS Leis-
tung, verteilt auf das kurze Maß von 62 
Metern Länge schieben sich in einen bei-
nahe zehn Kilometer langen Tunnel. 

„Der Wirkungsgrad einer Diesellok be-
trägt ungefähr 33 Prozent. Der Rest der 
Energie geht in den Auspuff und die Kühl-
anlage. Bis zu 70 Prozent des verbrann-
ten Kraftstoffs gehen ungenutzt weitge-

Montage der Gelenkwelle vom Zwi-
schengetriebe zum mittleren Radsatz 
im Drehgestell: Deutlich sichtbar ist 
die Federung der Kastenabstützung, 
die im Einsatz bereits nach kurzer 
Zeit nachgebessert werden musste.

Ungewohnt für amerikanische 
Lokführer war die Anordnung 
der Anzeigen in der Art eines 

Armaturenbretts. Beachtenswert 
auch die Sonnenblenden, die 
man so auf vielen deutschen 

Loks finden konnte.

Querschnitt durch 
eine ML 4000: KM- 
typisch ist der 
Aufbau mit den zur 
Lokmitte hin ange-
ordneten Motoren 
und den nach 
außen orientierten 
Hydraulik-
Getrieben, ähnlich 
wie bei der V 200 
der DB.F
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hend als Wärme in den Tunnel“, erklärt 
Rolf Zenker, der damals verantwortliche 
Krauss-Maffei-Ingenieur bei der DRGW: 
„Unsere letzte Lok hatte im Moffat-Tunnel 
Luftansaugtemperaturen von über 90 
Grad Celsius.“ Von Kühlung konnte da 
kaum mehr die Rede sein. Die Techniker 
konnten dem Kühlwasser-Thermometer 
beim Steigen zusehen und darauf warten, 
„dass die Glocke ansprang und die An-
zeige kam: Hot Engine“, beschreibt Zen-
ker das Dilemma. Denn nun begann ein 
Teufelskreis: Der überhitzte hinterste 
Motor schaltete automatisch ab, die Leis-
tung wurde geringer, der Zug noch lang-
samer und die Aufenthaltszeit im Tunnel 
verlängerte sich. Die nächsten Motoren 
wurden heiß und schalteten schlimms-
tenfalls ebenfalls ab und der Zug blieb 
hängen.

Warum dies ausgerechnet den hoch-
modernen deutschen Dieselloks passier-
te, erklärt Carl-Peter Zander, der später 
Rolf Zenkers Nachfolger wurde: „Die da-
maligen US-Loks waren leistungsschwä-
cher, benötigten nicht so viel Luft wie die 
ML 4000. Sie produzierten deshalb weni-
ger Abgase und pro Tunnellänge gab es 
keine so starke Temperaturerhöhung.“ 
Außerdem hatten die meisten US-Diesel 
einen anderen Aufbau, mit breiten Umläu-
fen rund um die Lok, die so genannte 
Road-Switcher-Form, die das Tunnelpro-
fil nicht so sehr ausfüllte. 

Hatte der Zug den Tunnel doch noch 
geschafft, entzündete sich anschließend 
unverbrannter Kraftstoff aufgrund von 
Sauerstoffmangel im Tunnel, und führte 
zu meterhohen Stichflammen aus den 
Auspuffrohren. Vielleicht hätte man das 

wissen müssen. „Die führenden Leute bei 
Krauss-Maffei sind vor der Bestellung der 
Prototypen wochenlang in Amerika ge-
wesen“, weiß Rolf Zenker. 

Die Euphorie war groß, als die beiden 
renommierten US-Bahnen Southern Pa-
cific (SP) und DRGW Emissäre nach 
Deutschland schickten, auf der Suche 
nach leistungsstarken Dieselloks. Ausge-
rechnet jenes Deutschland, das erst vor 
gut zehn Jahren den Krieg verlor. Aber  
in den ausgehenden 1950er-Jahren 
brummte das Wirtschaftswunder. Die In-
dustrie und ihre Anlagen hatten sich 
längst wieder erholt und waren auf einem 

Montage der Serienloks bei Krauss-Maffei  
in München im Jahr 1963: Im Vordergrund 

wird die Gelenkwelle zwischen  
Maybach-Motor und Voith-Getriebe  

an den Motor angeschlossen.

Anfang der 1960er-Jahre waren in den Montage-Hallen in München-Allach alle Plätze 
belegt. Im Hintergrund erkennt man einige Einheits-E-Loks im Bau.

Überlegene Technik
ist nicht alles

moderneren Stand denn je. Das Quali-
tätssiegel „Made in Germany“ hatte einen 
guten Klang.

Die amerikanischen Bahngesellschaf-
ten wollten unbedingt stärkere Diesel-
loks. Der damalige Stand der Dieselmo-
tortechnik für den Schienenverkehr er-

reichte bei aufgeladenen Motoren in 
Deutschland gerade die 2000 PS-Marke. 
Der US-Markt wurde seit den frühen 
1950er-Jahren von der Electro-Motive Di-
vision (EMD), einer General-Motors-
Tochter, aus La Grange, Illinois, dominiert. 
Andere bedeutende Hersteller wie Bald-


